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Bei der Integration von Gefluchteten in den Arbeitsmarkt kommt dem Erlernen der deutschen
Sprache eine Schlisselrolle zu. Gerade hier zeigen sich in der Praxis oftmals grol3e
Herausforderungen. So geben neun von zehn Betrieben an, dass die schriftlichen
Deutschkenntnisse anfangs noch nicht ausreichend (89,9 Prozent) sind. Gut 85 Prozent der
befragten Unternehmen bemangeln ferner die mindlichen Deutschkenntnisse. Dies sind
Ergebnisse der zum Ende 2016 von der IW Consult in Rahmen des IW-Personalpanels
durchgefiihrten Befragung. Gleichzeitig sagen gerade Unternehmen, die keine Gefllichteten
beschaftigen, dass sprachliche Unterstiitzung ein Einstellungsanreiz fur sie ware (85,1
Prozent; Flake et. al. 2017). Dabei gibt es zahlreiche staatliche Integrationshilfen, die auch
auf die betriebliche Sprachférderung abzielen, wie beispielsweise die
ausbildungsbegleitenden Hilfen (abH). Das Problem, dhnlich wie bei den Integrationskursen

ist allerdings oftmals ein Mangel an freien Platzen.

Das Institut der deutschen Wirtschaft (IW) blndelt im Bereich Integration von Gefliichteten
Kompetenzen aus Wissenschaft und Praxis. Hierbei spielt seit jeher das Thema
Spracherwerb eine wichtige Rolle. Aus selbst durchgefuhrten Befragungen und
wissenschaftlichen Analysen geht hervor, dass mangelnde Sprachkenntnisse ein wichtiges
Thema und oftmals ein grof3es Einstellungshemmnis sind. Gleichzeitig gibt das beim IW
durchgefiihrte und vom Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie geférderte
Kompetenzzentrum Fachkraftesicherung (KOFA) Unterstitzung flr eine gelingende
Integration fur kleine und mittelstandische Unternehmen (KMU). Die Klickzahlen der KOFA-
Website zeigen: Das Thema Sprache treibt KMU um. Die Online-Handlungsempfehlung zur
betrieblichen Sprachférderung zeigt praxisnah, wie Betriebe das Sprachniveau einschatzen
und die Verbesserung der Deutschkenntnisse fordern kdnnen. Das KOFA informiert zudem

in verschiedenen Formaten, wie einer Mallnahmenkette oder einem interaktiven Video,

welche IntegrationsmalRnahmen auch die betriebliche Sprachférderung angehen. Zudem
werden beim IW die vom BMWi geférderten Willkommenslotsen geschult und fachlich
begleitet. Sie sind Ansprechpartner vor Ort, indem sie Betriebe und Gefllichtete
zusammenbringen. In regelmaRigen Austauschformaten schildern sie Herausforderungen
aus der Praxis. Das Thema Sprache mit Blick auf betriebliche Hirden, Gberstrapazierte

Kapazitaten und nicht aussagefahige Zertifikate nimmt haufig eine dominante Rolle ein.


http://www.kofa.de/fluechtlinge
https://www.kofa.de/fileadmin/Dateiliste/Publikationen/Sonstige_Dateien/221116_KOFA-Massnahmenkette.pdf
https://www.kofa.de/fileadmin/Integration/#So_integrieren_Sie_Flüchtlinge
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